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SEHECWTE erscheint am 27. September 2005.
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Die
Zeitlupe hat über 70000 Abonnentinnen und

Abonnenten; ein bunt gemischtes Völklein von
jungen Alten und älteren Jungen, unterneh-

mungslustig, interessiert, neugierig - aber auch ruhig ge-
worden, manchmal traurig, pflegebedürftig. Wir von der
Redaktion versuchen tagtäglich, all den verschiedenen
Charakteren und Stimmungen mit unseren Beiträgen
gerecht zu werden und alle Interessen abzudecken. Ich
hoffe, es gelingt uns. Die Mehrheit der umfangreichen
Leserpost bestätigt mich in dieser Annahme.

Neben den unterschiedlichen Interessen gibt es auch
den finanziellen Aspekt. Manche haben eine gute AI-

tersversorgung. Andere müssen knapp kalkulieren, kön-

nen nicht auf Vermögen oder Pensionskassengelder zurück-
greifen. Da kommen die Ergänzungsleistungen zum Tragen.
Immer noch geistert das Vorurteil durch die Medienlandschaft: Er-

gänzungsleistungen (EL) sind etwas für die Ärmsten der Armen,
EL-Beiträge sind quasi Almosen. Da weiss es unser versierter

AHV-Ratgeber und Leiter der Ausgleichskasse Luzern, Dr. iur.

Rudolf Tuor, besser: EL-Leistungen helfen dort, wo die Renten und
das Einkommen nicht die minimalen Lebenskosten decken. Sie

sind ein rechtlicher Anspruch und keine Fürsorge oder Sozialhilfe.
Sie gehören zum sozialen Fundament unseres Staates.

Wer also EL-Beiträge beansprucht, nagt nicht am Hunger-
tuch, sondern macht einen legitimen Anspruch geltend, damit
das Leben nicht mit der ständigen Angst um die finanziellen Ver-

hältnisse stattfinden muss, sei es wegen der Mietkosten, der Ver-

Sicherungsbeiträge oder auch wegen
Hypothekarbelastungen. Die SRG hat
das erkannt, und so sind Bezügerinnen
und Bezüger von Ergänzungsleistun-
gen von der Gebührenpflicht für Radio

und TV befreit. Elektronische Medien
also für alle, weil Information und Un-

terhaltung für alle abrufbar sein sollen.
Da will Pro Senectute mit der Zeitlupe
nicht hintanstehen. Auch eine Zeit-
schrift soll für alle da sein, die den

Franken zweimal drehen, bevor sie ihn
ausgeben. Seit einiger Zeit gibt es deshalb die Zeitlupe für
EL-Bezügerinnen und -Bezüger gratis. Allerdings kostet das die

Redaktion einen Haufen Geld. Zudem hat der Stiftungsrat von
Pro Senectute klar gesagt, dass die Zeitschrift selbsttragend sein

soll und ohne Bundes- oder Spendengelder zu funktionieren hat.
Deshalb gebührt der Hatt-Bucher-Stiftung ein besonderer

Dank: Sie finanziert grosszügigerweise seit Anfang 2005 die Abon-

nemente für EL-Berechtigte mit. Im Zweckartikel der Hatt-Bucher-

Stiftung heisst es, mit dem Geld solle Not gelindert und Freude

bereitet werden. Genau das versuchen wir mit der Zeitlupe: Not

lindern, indem wir über alle Belange des Alterns informieren,
Freude bereiten, indem wir unterhalten und aufmuntern.

Geniessen Sie unsere Beiträge weiterhin und lassen Sie sich
anstecken von Lebensfreude und neuen Ideen. Zum Beispiel
vom Witz und Charme der Sängerin dodo hug, deren Gedanken
Sie im Interview ab Seite 22 lesen können.

Emil Mahnig

Chefredaktor

Unser Interviewgast dodo hug mit

Zeitlupe-Redaktorin Usch Vollenwyder.

ZEITLUPE 9 • 2005 3


	Keine Almosen

